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Aus ähnlichen Stellen ließe ſich faſt ein katholiſ

eL Katechismus
herſtellen.
24 Die öffentliche Armen  ege der Reichsſtadt Augs⸗

burg mit Berückſichtigung der einſchlägigen Verhältniſſe mn anderen Reichs⸗
ſtädten Süddeutſchlands. Von Max Paderborn, 1904. Ferd
öning 8⁰, 192 X4.80

Unter öffentlicher Armenpflege verſteht Gymnaſialprofeſſor Bisle die
Armenpflege, ſoweit ſie von gemeindlichen und ſtaatlichen ehörden geů
wurde Er chließt daher von ſeiner Erörterung die Armenunterſtützungen
von ſeiten kirchlicher Anſtalten und die der Privatwohltätigkeit im all⸗
gemeinen au In dieſem Rahmen ſchilder Dr. Bisle nach zahlreichen un-

gedruckten und gedruckten Quellen die Armenpflege der Reichsſtadt Augs
burg War nämlich un älterer chriſtlicher Zeit die Armenunterſtützung Sache
der Kirche, ˙ nahm ſeit dem 11 Jahrhundert die mächtiger werdende
die Armenfürſorge ſelbſt in die Hand Im V.  ahre 1522 UL. ogar eine
eigene Behörde: das Almoſenamt Trichtet Von der Geldunterſtützung ging
man u Naturalverpflegung über, wieder im 90  Q.  ahre 1711 ur eld
unterſtützung zurückzukehren. Bei der großen Zahl der einheimiſchen und
fremden Bettler herrſchte aber immer bbe un den Kaſſen obwohl die frei⸗
willige Liebestätigkeit der 42 und die Privatwohltätigkeit nicht ermüdeten.
Die Armenpflege war au nicht kritiklos; doch kamen Auſig Mißbräuche
vor, wie denn immer, ſelbſt Iin der Gegenwart, vorkommen. Die
Meinung, daß durch den Proteſtantismus die Armenpflege verbeſſert worden
wäre, ird durch unanfechtbare Urkunden widerlegt S0o zieht eln inte
reſſantes Kapitel der Kulturgeſchichte wie der Wirt  aftslehre unſeren
ugen vorüber. Das Buch verdient demnach einen Platz in der kultur
geſchichtlichen Literatur.

Mit Rückſicht die moderne Bewegung kann ich eine Bemerkung
nicht Uunterdrücken. Auf Seite 2, 4, , ird der Ausdruck „Refor⸗
mation“ für die Neuerung des Jahrhunderts gebraucht. Es Gre
der Zeit, wenn katholiſche Schriftſteller die von Proteſtanten im 19. Jahr⸗
hundert eingeführte Bezeichnung nicht mehr achſchreiben und ſich auf
Weiſe einer wirklichen „Rückſtändigkeit“ nicht mehr chuldig machen würden.
ir gefällt auch nicht das Wort „evangeliſch“ 1  „ ögen ſich die
Pro  anten o ennen; In der Tat ſind wir Katholiken die Evangeliſchen.
enn wir en das Evangelium, wie EeS Tradition und Bibel be
wahren, während den Loteſtanten vor lauter Kritik Dn dem Evangelium
nicht viel mehr als der Einband geblieben iſt Auch In dieſem Punkte
dürften gläubige Katholiken die Mahnung des großen Pius 1  „ den Worten
ihre Bedeutung geben, berückſichtigen und befolgen.

Regensburg. Anton Wé b

B) Neue QAuflagen.
Neo-Confessarius practice instrucétus. Joannis Reuter
Editio OVa, emendata et au Uraàa Augustini Leh Kuhl
Friburgi Brisgoviae. Sumptibus Herder, 1905 XII 498 DAR.

4.—; geb un Leinw. —4.80 5.76
1680, geſt. 1762,Die Anleitung für Beichtväter von Jo  H Reuter, ge

war E ein gern geleſene Buch Im Verlaufe des letzten Jahrhunderts
wurde eS mehrere Male neull gedruckt. Die von Reuter entwickelten Grund  —
ſätze behalten auch heute ihren Wert und die leichte, durchſichtige Darſtellung
iſt ſchwer 1 erſetzen Der Herausgeber Uuchte eshalb die Eigenart der
ſprünglichen Ausgabe mögli erhalten. Doch waäre ein ſtarres Feſt
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halten an dem alten Tũ  ext nicht ratſam geweſen Der Neo-Confessarius ollte
als brauchbares Hilfsmittel für inſere Zeit geboten werden Das forderte
Rückſichtnahme auf die Entwicklung der ehre und auf die veränderten Ver⸗
hältniſſe Manche der vor 150 Jahren Bedeutung zukam läßt ſich
eute durch Wichtigeres Tſetzen SoOo wurden denn nehen leinen Aender
Angen IM Ausdruck manche Stellen ausgelaſſen und hinwiederum neue
eingefügt. Die größeren Aenderungen ind jedoch kenntlich gemacht, damit
der eſer erkennen kann, bb V1 die Anſicht Reuters oder diejenige des Heraus⸗
gebers vor ſich hat

Der NeO Confessarius wird ſeiner Geſtalt manchem will
kommen ſein, Aum; ſich die un dem Pönitenten Fum Seelenheile
helfen einzuführen und 11  2 ſich Iin der bereit  D geübten Tätigkeit voll
kommener u unterrichten
2) D  1 Unbefleckte Empfängnis eſungen und Beiſpiele für den

Monat Mai, mit Gebetsanhang Von Hättenſchwiller Zweite
vermehrte Auflage Mänſter, Alphonſus⸗Druckerei, 1905 III

431 S r M 10 —2.52 geb 0O ⏑&¶C 3.—
Bei dem ausgezeichneten Inhalt und der 9e chmackvollen Form de

Büchleins, deſſen bleibender Wert von zahlreichen Rezenſionen anerkannt
wurde war ſchon anfänglich EL daß bald Emne Auflage
erfolgen werde Die Feſtgabe welche zuerſt als Novene 5 Ehren der Un
befleckten Empfängnis erſchienen war ieg nun als Maimonat etwas
veränderter Geſtalt vor indem der Stoff auf 3 Leſungen oder Betrachtungen
ertet wurde edem V iſt auch Enne Tugendübung und Eln Beiſpiel

Für den braben des Maiangeführt das ſich die Leſung anſchließt
iſt Eunne Leſung dazugekommen. Die gut durchdachten, reichhaltigen
deen kommen ſchöner Sprache ur Darſtellung und werden mit warmer
Begeiſterung auf Q8 praktiſche &  eben angewendet. Es ird das Büchlein
gewiß auch dieſer Umarbeitung vielen en tiften und auch noch
ſpäteren uflagen ſegensvoll wirken Die Inhaltsangabe ſich bei der
Beſprechung der Auflage dieſer Zeit II. 1905 Heft 412

Freinberg Linz, Mai —1905 Georg
Heiſtesſchule fur rdensleute von Sigmund (Udecker (U

bearbeitet und herausgegeben von Ingelus Zeilner, rieſter der
bayeriſchen Franziskaner⸗Provinz. IIL Teil. Mit Approbation der geiſtlichen
ODberen. ünchen, 1904 Lentnerſche Buchhandlung. 562 S 4.—
— 4.80

Der ſt Teil ahre herausgegeben hat Uunter den Ordens
eUten warmen Anklang gefunden Wa ner nennt das Buch lite
rariſchen Anzeiger von Graz Ein „wohlbewährtes asketiſches Werk“, „Eenne
paſſende Geiſtesſchule“ Eln erwünſchtes Handbuch für geiſtliche Vorträge“
Wir ſtehen nicht dieſen Lobſprü auch dem weiten Teile zu ſpen
den Derſelbe behandelt die klöſterliche Vollkommenheit und zeigt uns
echt fſeraphiſcher Einfachheit und Schlichtheit die Beweggründe und Mittel
umStreben nach Vollkommenheit, vie auch die klöſterlichen Tugenden und
Gelübde Möge der neue „Neudecker“ un ſeiner jetzigen Geſtalt! Bälde Ern
allen Ordensperſonen heliehtes Handbuch werden, ſo wie EeS ein der alte
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